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Das VI . Capitel ,
Von denen Visit - Empfehlungs - und

Abschledsschrciben .

^ ie wir unsere einheimische Gönner , Freunde ,
^ Verwandten und Bekannten in Person besu¬

chen , und ihres Wohlstandes uns erkundigen , auch
zu derselben Freundschaft und Andenken uns em¬
pfehlen : Also thun wir solches an Abwesende durch
Visit - und Empfehlungsbriefe , darinnen wir

1 ) Ihres Zustandes uns erfragen ,

2 ) gute Continuation wünschen , und

z ) uns zu beharrlichenWohlwollen undFreund -
schaft recommendiren .

Ebenermassen , wie wir von anwesenden Personen
mündlich Abschied nehmen : So gcschicht solches von
abwesenden durch Abfchiedsbriefe , in welchen wir

1 ) unsern Abschied von einem Orte notificiren
und

2 ) mit bequemen Worten Adjeu nehmen , hiev -
nächst aber

z ) theils wohl zu leben wünschen , und theils in
unsers Gönners Wohlgewogenheit , oder un¬
sers Freundes Afseckion , uns empfehlen .

Beyde Sorten Briefe sind sehr leicht , und brau >
chen gar keiner besondern Zierde , man schreibe nur
natürlich und ungezwungen .

O s Visit -
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Visit - und EmpfehtungS - Schreiben
an einen guten Freund .

Wohl - Edler ,
Insonders Hochgeehrter Herr ,

Sehr werrhgejchätztcr Freund !

k «Xa Dieselben jederzeit eine besondere und unver -
diente Zuneigung gegen meine wenige Person

spührenlassen , soerforberr billig Pflicht und Schul¬
digkeit , die Feder zu ergreifen , und mich Ihres ho¬
hen Wohlstands ergebenfl zu erkundigen , wünsche
auch aus dem innersten meines Herzens , daß Dero
vergnügte Umstände bis in die spätesten Jahre dauern
mögen , und daß Sie mich unaufhörlich Dero un¬
schätzbaren Freundschaft würdigen wollen , wie sich
denn zu Ihren Diensten jederzeit willig und bereit
finden lassen wird

Euer Hoch - Wohl - Edlen
Leipzig , aufrichtig - treuester Diener

den 6 . Jan . 1747 . > l .

Antwort :

Wohl - Edler Herr ,
Hochgeehrtester Herr , und

Sehr werrhgeschälzrer Freund !
^ H» uer lVohl Edlen haben eine besondere Probe
^ aufrichtiger Freundschaft an Tag geleget , indem
Sie mirzuvor kommen , sich meines Zustandes gütigst
zu erkundigen : Weilen nun Ihnen nichts anders , als
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GottLob ! mein vergnügtes Wohlseyn melden kan ,
so wünsche Gegentheils , daß der Höchste jederzeit mit
seiner Vater -Treue über Euer Wohl Edlen walten
und in allem erwünschten Vergnügen gleichfalls er¬
halten wolle , so wird sich Dero Wohlstandes allezeit
zu erfreuen haben

Euer Wohl - Edlen
Naumburg , beständig aufrichtiger Freund

den i z . Jan . 1747 . l-l . Ich

Abschieds -Schrciben an einen Vetter.
8 . Ich

Insonders Hochgeehrtester -Herr Vetter !
ADorgen ist derjenige Tag , welcher mich von Jh -

nen , Hochwerrhester Herr Vetter , trennen
wird , da ich , wider mein Vermachen Halle verlassen ,
und nach Hamburg in Condrrion gehen muß . Bey
diesem allen kränkt mich nun. nichts mehr , als daß ich
nicht mündlich mein letztes Adjeu von Ihnen nehmen
kan . Doch , mein Schicksal läßt es nicht anders zu ;
dahero schriftlich meinen letzten und höchst - schmerzli -
chen Abschied nehmen muß . Sie haben bishero so vä -
terl . u . treu für mich gesorget , Sie haben mit ausneh¬
mender Tätigkeit mein Bestes beobachtete ! sofahren
Sie auch ferner fort , mich in geneigtenAndenken zu be¬
halten , wieich denn jederzeit für viel genossene Wohl¬
thaten den HerrscherHimels und derErden demüthigst
anstehe werde , daß er Dieselben bis in späte Jahre ge¬
sund und vergnügt erhalten möge , daß ich bey meiner ,
Gott gebe ! glücklichen Znrückknnst alles erwünschte

l Wo > l
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Wohl von Ihnen werde hören können , darüber sich
denn innigst erfreuen wird

Dero
Halle , rreuverbundenster Vetter u . Diener

den 2s . Jul . 1747 . ibl. l§ . ,
Antwort :

Hochgeehrtester Herr Vetter ,
Merwerrhester Freund !

habe mir mehrmals fast kümmerliche Gedaiu
ken gemacht , wie Sie doch über Ihr Herze

bringen können , ohne mich noch einmal zu besuchen ,
von Halle wegzureisen . Doch , da Sie selbst Ihr
Schicksal vorschützen , und dieSchuld aufdeö Glückes
Neid zu schieben belieben : So muß mich zwar unter
dessenTyranney nothwendig ergeben , und mir endlich
gefallen lasten , einen so allerwerkhesten Freund zu mis¬
sen . Ich bitte aber doch crgebenst , Sie wollen auch in
Hamburg Ihres alten Freundes nicht ganz und gar
vergessen , vielmehr denselben jezuweilen mit gütig¬
sten Andenken sowol , als bey einiger Music mit hoch¬
geehrtester Zuschrift , zu beehren belieben . Inzwi¬
schen habe ich bisher den Himmel gebeten , daß er Die¬
selben nicht nur aufder Reise behüten und begleiten ,
sondern auch zu Dero neuen Verrichtung in Ham¬
burg Gnade und Segen verleihen wolle , damit Sie
Ihren Ruhm vermehren , undIhrGlück befestigen
mögen , ich aber bin unterdessen allezeit

Meines Hochgeehrtesten Herrn
Vetters

Benstedt , aufrichtig treuergebenster
den 8 . Jul . 1747 . di . dv' -
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